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Meinen herzlichsten Dank an Sabine Kaske aus Heidelberg, die mir freundlicherweise das Bild der beiden Spatzenkinder zur Verfügung gestellt hat.


Alle anderen Bilder für meine DigiArt- Composings stammen von eigenen Fotografien.




Es war einmal ein kleiner Spatz, der lebte in einem kleinen Milchtopf den jemand vor einem verlassenen Haus vergessen hatte.
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Er hatte es sich darin gemütlich eingerichtet. Das wollen wir uns einmal näher ansehen.
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Eines Tages beschloss der Spatz auf Wanderschaft zu gehen. Er wollte sich die Welt besehen und Abenteuer erleben.


„Ich bin ja noch jung und habe viel Zeit. Die weite Welt wird mich vieles lehren.“, sagte sich der Spatz und wollte sich auf den Weg machen.


Doch zuvor wollte er sich von seinem Freund, dem Schneck verabschieden, weil sich das so gehörte. Natürlich auch, damit sich der Schneck keine Sorgen machen musste, weil der Milchtopf verlassen war.


„Komisch“, sagte der Schneck, „du siehst aus wie ein Wandersmann. Willst du denn nicht fliegen? Du bist doch ein Vogel.“


„Nein, “ antwortete der Spatz, „ich möchte es machen wie du. Ich will laufen, weil das langsamer geht. So kann ich die kleinen Dinge besser sehen als wenn ich nur darüber hinweg fliegen würde. Sonst verpasse ich vielleicht noch etwas Schönes oder Wichtiges.“
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Der Spatz im Milchtopf vor dem Haus
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